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Vek zahl ! die Zeche
des Agrakprogramins

'-
„Natürlich der Verbraucher !" wird vielfach gesagt .

Man hörte dies aus den Verhandlungen im Reichstage her¬
aus . Man liest es in mehr oder weniger höflicher Form in
der Presse.

Was ist Wahrheit ? Wir haben in den letzten zwei Jah¬
ren wiederholt Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft er¬
lebt : das Notprogramm vom März 1928 , Zollerhöhungen
lauf Getreide, Butter und Vieh ) vom Juli und Dezember
1929, Steigerung des Zollschutzes durch die Gesetze vom 26
März und vom 15 . April 1930. Trotzdem sanken die
Grohhandelsmeßzahlen für Agrarstoffe : Januar 1928 : 134,1
(für industrielle Fertigwaren aber 155,8 ) , Januar 1929
131,3 (159,3 ), Dez. 1929 : 126,5 (156,2) und am 2 . A p r i >
19 30 : 111,1 ( 152,1 ).

Was folgt daraus? Die gefürchtete Steigerung der Le
benshaltungskosten für den Verbraucher ist nicht ein
getreten , sondern das Gegenteil. Die Ausgabenfür
Ernährung betrugen , wenn sie 1913 gleich 100 gesetzt
werden, im Dezember 1929 152,6, im Februar 1930 147,9
Sie lagen somit etwa 3,5 Proz. niedriger als in den drei
Vorjahren . Die Erhöhung der Zölle hat also bis dahin auf
die Ermäßigung der Massen keinen Einfluß gehabt.

Denoch ist diese Gefahr , namentlich wenn die Preisstürze
auf dem Weltmärkte Nachlassen, nicht ausgeschlossen . Des¬
halb hat die Gesetzgebung ihre Bestimmungen so gefaßt, daß
sie auch einen wirksamen Verbraucherschutz ermög¬
lichen . Zunächst sind die Ermächtigungen , die der Regierung
zugeftanden sind , eng befristet , und zwar nur bis 31 .
März 1931 . Auch kann die Regierung jederzeit Auswüchsen
in der Preisbildung durch Herabsetzung der Zölle
wirksam entgegentreten . Weiterhin sind bei Roggen und
Weizen Richtpreise vorgesehen , und zwar zu

'
230 Mark

für die Tonne Roggen und 260 Mark für Weizen. Hiernach
können etwaige Zolländerungen vorgenommen wer¬
den . Endlich hat der Reichstag eine Entschließung ange¬
nommen, in der die Regierung ersucht wird , Vorlagen für
die Herabsetzung von Zollsätzen zu machen , die eine uner¬
wünschte Verteuerung verursacht haben, wenn während der
Geltungsdauer des Gesetzes eine Verteuerung der Ernä''-
rungskosten nach den amtlichen Meßzahlen von mehr al ;
15 Punkten eintritt.

Also in diesem System „b s w e gl i ch e r Z öl l e " sie -
eine Schutzmaßnahme, auf welche die Verbraucher sich w-
bedenklich verlassen können. Vor allem kommt es aber au :'
auf die Preispolitik an , welche die verarbeitenden Erwerb
und Industrien beobachten .

Schon einmal hat man die Erfahrung gemacht , daß Zoll
erhöhungen bei Lebensmitteln nicht notwendig eine Broi
Verteuerung zur Folge haben . Dies war in jenen Jahrer
wo Bismarck die ersten Kornzölle einführte . Wohl ruft heut
die ganze Welt nach „Abbau der Schutzzölle "

. Man denk
an die Entschließunaen und Empfehlungen der Weltwiri
schaftskonferenz in Genf. In der Praxis aber hört mw
wenig davon . Im Gegenteil ! Amerika , von dem mai
das Gegenteil erwartete , steigert von Jahr zu Jahr sein
Einfuhrzölle. Cs kümmert sich keinen Deut um Europa
Wirtschaft. Und In Europa selbst? Das reiche Frank
reich , dessen Briand angeblich ein „wirtschaftliches All
europa mit Abtragung der Zollmauern erstrebt, hat au
der letzten Zollwaffenstillstandskonferenz klipp und klar er

"Ese seine Zolle hoch halten , so lange es eine passiv
Handelsbilanz habe. Und Deutschland ? Sollen w i
etwa den Anfang machen ? Die Not zwingt uns zur Er
yohung der Einfuhrzölle auf Lebensmittel . Das Hemd lieg
jedermann näher als der Rock . Wir können unmöallch an
^ ''"

«^ ^ N' iirdkgen " Nachbar im Osten Rücksicht neh
Nost !» lT» nicht unsere Landwirtschaft vollends zugrund

"^ ssen wir der übermäßigen und unnötige,
von Lebensmitteln , die unsere Bauer,

gerade so gut erzeugen können , einen festen Damm ent
gegensetzen - und der ist erhöhter Schutzzollx : i . .—.

Seulscher Reichste«
Berlin . 17 . Mai .

(Wirtschaftsp.) wünschte sine Verei
^ Rechtspflege . Die Mieteinigungsämter könnt .

Bei den Arbeitsgerichten sollten Rechtsanwä ,
Eine Vertrauenskrise gegenüber de

m !k> gerade bei den Hausbesitzern vorhanden . C
uGerichten meist als die „wirtschaftlich Stä

sestn Di? ,^ obwohl sie das in den seltensten Fäll.
aenäkrt Kritik an der Justiz werde künstli
Nll - n gewisse Sorte von Journc
Prozesse « in ^ Recht anmaßen , schon bei Beginn ein
dann die N .̂ ?? 'Eungen das Ur teil zu sprechen . u
anschlieken onzugreifen. wenn sie sich ihrem Urteil nic
ehr^ iwerte

'
n emste und gewissenhafte Teil d

Leuten nichts gem!§ ° " ° ^ Journalisten habe mit dies.

Montag , den 19. Mai 1930 Fernruf 479 65 . Jahrgang .

Abg. Dr . B e st (Volksrechtpartei) beschäftigte sich mit vsm
angekündigten Gesetz über die Fälligkeitstermine der Auf-
wertungshopotheken.

Reichsjustizminister Dr . Bredt stellte gegenüber An¬
fragen fest, daß zur Zeit im Deutschen Reich 7 4 Frauen
im richterlichen Dienst verwendet werden. Die Zulassung der
Rechtsanwälte bei den Arbeitsgerichten werde vom Reichs -

justizministerium seil Jahren gefordert. Zur Frage der
Uebernahme der Iustizhoheit auf das Reich
erklärte der Minister , ein Blick aus die geschichtliche Entwick-

lung seit Bismarck zeige, daß wir uns auf allen Gebieten in
der Richtung zur Reichseinheit bewegen . Nur über
das Tempo können Meinungsverschiedenheitenbestehen . Wir
müssen zweifellos zu einer Vereinheitlichung der
Rechtspflege kommen und damit auch zur Frei¬
zügigkeit der Rechtsanwälte .

Äbg . Schetter (Z .) : Das Zentrum stehe von jeher einer
allgemeinen Amnestie ablehnend gegenüber. Trotzdem stimme
es aus Anlaß der Rheinlandräumung einer allgemeinen Be¬
friedungsamnestie zu, die sich aber eng an die Besatzungsnot
und ihre Auswüchse anschließen müsse. Das Zentrum könne
sich nicht grundsätzlich der Auffassung anschließen , daß alle
Femetaten dieser Amnestie unterliegen müssen .

Das Haus vertagte sich auf Montag 3 Uhr .

Die Amerikasahrl -er „Gras Zeppelin
"

Das Luftschiff «Graf Zeppelin" hat am Sonntag nach¬
mittag die Fahrt nach Brasilien , Westindier» und Nord¬
amerika angetreten . Das Luftschiff wird, wie der „Köln .
Zeitung" gemeldet wird , etwa drei Wochen unterwegs sein
und voraussichtlich am 8 . Juni wieder in Friedrichshafen
zu erwarten sein . Die Führung hat wieder Dr. Eckener .
Die Besatzung ist durch Zuziehung eines Bordphotographen
auf 43 Mann gestiegen . Der Dienst an Bord erfolgt in
vierstündigem Äblösungsturnus . An der Fahrt nehmen
als Fahrgäste fünf Deutsche und Schweizer, sechs Ameri¬
kaner und Engländer, im übrigen Spanier und Brasilier
teil , die zum Teil erst in Sevilla und Pernambuco an Bord
kommen , und zwar steigen in Sevilla sechs Fahrgäste aus
und vier ein , in Pernambuco vier aus und vier ein . Ge¬
nannt wird außer den Pressevertretern Kapitän Schu -
maker als Verbindungsoffizier des amerikanischen Ma¬
rineamts , während spanischerseits der Herzog delaVicto -
r i a , Oberstleutnant Herr era und Dr. Mejias ent¬
sandt werden. An Fracht wird nur Luftpost mitgeführt,
die bei der Zwischenlandung in Sevilla durch ein von Ber¬
lin kommendes Sonderflugzeug der Deutschen Lufthansa er¬
gänzt und in Pernambuco durch Sonderflugzeuge des Con -
dor-Syndikats den verschiedenen Bestimmungsländern auf
dem schnellsten Weg zugeleitet wird.

Das Luftschiff führt an Triebgas , Benzin-Benzol und
Oel Betriebsstoff für 120 Fahrtstunden mit. Triebgas und
Traggas werden in Pernambuco wieder aufgefüllt. Die
Fahrt geht in fünf Abschnitten vor sich : Friedrichshafen—
Sevilla , rund 2000 Kilometer ; Sevilla —Pernambuco , 6000
Kilometer; Pernambuco —Rio de Janeiro und zurück nach
Pernambuco , 4000 Kilometer ; Pernambuco—Havanna —
Lakehurst, 8000 Kilometer; über den Atlantik nach Fried¬
richshafen, 8000 bis 9000 Kilometer. Die Kreuzfahrten über
Nio de Janeiro und Havanna eingerechnet , ergibt sich eine
Gesamt st recke von über 30 000 Kilometer , also
die gleiche Entfernung , die Graf Zeppelin auf seiner vor¬
jährigen Welt fahrt zurückgelegt hat.

Sevilla erreicht das Luftschiff am Montagabend , um
in der Morgenfrühe des Dienstags die Fahrt über die
Kanarischen und die Kapverdischen sinseln fortzusetzen . An
der afrikanischen Küste passiert „ Graf Zeppelin" den so¬
genannten Kalmengürtel (Gegend der Windstillen),
dessen besondere atmosphärischen Verhältnisse ein vier- bis
sechsstündiges Versagen des Bordfunks voraussehen lassen.
Die Schiffsleikung bittet also die Öffentlichkeit , aus einem
längeren Ausbleiben der Funkverbindung keine beunruhi¬
genden Schlüsse zu ziehen .

Vor dem Eintritt in das afrikanische Monsungebiet biegt
der „Graf Zeppelin" in die Region der Ostpassat -
winde ein, um als erstes Luftschiff den Aequator zu kreu¬
zen . Im Aequatorialgebiet rechnet die Schiffsleitung mit
Regenschauern, vielleicht müssen auch Gewitter umgangen
werden. In der brasilischen Hafenstadt Pernambuco
hat der Luftschiffbau Zeppelin einen Ankermast errich¬
tet , an dem das Luftschiff ein bis zwei Tage zur Auffüllring
verankert wird . Von Pernambuco aus unternimmt „Graf
Zeppelin" eine 2000 Kilometer lange Küstenfahrt bis zur
Hauptstadt Rio de Janeiro , wo bei günstigem Wetter
eine kurze Zwischenlandung erfolgt, bei ungünstigen» Wet¬
ter nur gekreuzt wird .

Von Pernambuco aus kreuzt das Luftschiff die Mündung
des Amazonenstroms und steuert über den Westindischen
Archipel Kuba an, wo bei Havanna je nach dem Wetter
eine kurze Zwischenlandung oder Kreuzen vorgesehen ist ,
und nimmt von dort über Florida den Küstenweg nach
Lakeburst . Dieser Teil der Fernfahrt dürfte naviaatorisch

der schwierigste sein, da der Westindische Archipel häu¬
fig , der Atlantik zwischen der amerikanischen Ostküste und
den Bermudasinseln besonders im Juni von Ork inen heim¬
gesucht wird . In Lakehurst rastet das Luftschsif drei Tage ,
wofür dem amerikanischen Marineamt 9000 Dolle -- zu ent¬
richten sind, und kehrt dann auf direktem Weg nach Fried¬
richshafen heim .

Als Zweck der Fernfahrt bezeichnet Dr . Cckener das
S 'udium der meteorologischen und verkehrs¬
technischen Bedingungen für die Aufnahme einer regel¬
mäßigen Luftschiffverbindung mit S ü d a m e r i k a. Dr.
Eckener hält bie wirtschaftlichen Vorteile der Südamerika -
Strecke für so groß, daß er ibre Durchführi' nv n-ben der
nordamerikanifchen Luftschifflinie betreibt. Die deutschen
Postluftschiffe werden in regelmäßigen , zunächst vielleicht
14tägigen Abständen zwischen Friedrichshafen und Pernam¬
buco verkehren, mit Zwischenlandung in Sevilla , wo ein
Ankermast bereitsteht. Die Fahrt dauert drei bis dreieinbalb
Tage hin und vier Tage zurück. Der Fahrpreis kür die Per¬
son beträgt 1000 Dollar.

Auch die zweite von der International Z "" velin Trans¬
portation Company geplante Luftschiffoerbindungmit Nord¬
amerika wird vorerst von Friedxichshasen ausgehen.
Später wird der Ausgangspunkt vorverlegt in die Rhein¬
ebene . Wie erinnerlich, haben Dr . Eckener und Kapitän¬
leutnant Flemming unlängst den ehemaligen Exerzierplatz
auf dem Griesheimer Sand bei D a r m st a d t auf seine Ver¬
wendbarkeit als Luftschrffhafen hin besichtigt . Zum ameri¬
kanischen Lrfftschifshasen ist die virginische Stadt Alexan¬
dria am Potomac River ausersehen Die Nordamerika -
Linie wird mit Luftschiffen der Luftschiffbau Zeppelin GmbH,
in Friedrichshafen und der Goodyear Zeppelin Corporation
in Akron in anfangs vierzehntägigem, später viertägigem
Turnus betrieben. Die Hinfahrt dauert drei, die Rückfahrt
zwei Tage . Der Fahrpreis ist auf gleichfalls 1000 Dollar je
Person festgesetzt.

Die wichtigste Neuerung ist, daß das feuergefähr¬
liche Wasserstoffgas in absehbarer Zeit auch bei den
deutschen Verkehrsluftschiffen durch das unbrennbare
Heliumals Füllgas ersetzt wird . Der Preis dds Heliums
wird sich auf einen halben Dollar für das Kubikmeter stellen ,
so daß sich die Kosten der Füllung eines Luftschiffs von
50 000 Mark bei Wafserstoffgas auf 75 000 Dollar bei Helium
erhöhen. ^

40 ovo Briefe durch Zeppelin befördert

Nach einer Meldung der „New York Times " aus Rio de
Janeiro sind dort bereits über 40 000 Briefe zur Beförderung
mit dem „Graf Zeppelin" aufgegeben worden . Da gleich¬
zeitig zahlreiche Gesuche von Fahrgästen vorliegen, wird
voraussichtlich ein Teil der Postsendungen nach Pernambuco
gebracht werden müssen , wo die Gasausfüllung des Luft¬
schiffs ein« schwerere Belastung gestattet .

, 1 . . z I X . --

Neue Nachrichte«
Durchführung des Oslprogramms unter Leitung

. des Reichskanzlers
Berlin , 18 . Mai . Reichskanzler Dr . Brüning erstattete

gestern dem Reichspräsidenten Bericht über den
Stand der Kabinettsberatung über das Osthilfeprogramm
und dessen Durchführung. Die Leitung wird nach der D .A .Z.
der Reichskanzler selbst übernehmen, daneben werden
Reichskabinett und preußische Negierung je einen Kom¬
missar ernennen , und zwar seien dafür Reichsminister
Treviranus und der preußische Wohlfahrtsminister
Hirtsief er (Zir .) in Aussicht genommen. An eine be¬
sondere Behörde werde nicht gedacht . Die Ausführung soll bei
den beteiligten Ministerien , also in erster Linie bei dem
Reichsernährungsministerium verbleiben. —
Dies scheint eine zweckmäßige Lösung des Zuständigkeits-
streits zu sein.

Zunahme der Versorgungsberechtigten
'

Berlin , 18. Mai. Bei der Beratung des Kapitels Ver-
sorgungs- und Ruhegehälter des Reichshaushaltplans im
Haushaltausschuß des Reichstags wies der Berichterstatter
Äbg. Laoerrenz (Deutfchnat. ) darauf hin , daß die Ge¬
samtkosten für die Versorgung der Kriegsopfer, obwohl der
Krieg nun schon seit 12 Jahren beendet sei , in absehbarer Zeit
keine wesentliche Verringerung erfahren werde. Im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt rechne man mit 840 000 Versorgungs¬
berechtigten . Der Zugang im Jahr 1928/29 werde im Haus-
haltptan mit 46 302 angegeben. Ernste Beachtung verdiene
die stetige Zunahme der Veforgungsgebührnisse für die heu¬
tige Wehrmacht . Seit 1925 sei eine Zunahme von 65
vom Hundert festzustellen . Die Hauptursache liege in der
Zunahme der Pensionierungen , in der Hauptsache bei den
Offizieren, die bereits nach 25 Dienstjahren, also im besten
Mannesalter, ausscheiden müssen . Diese pensionierten Offi¬
ziere leien Mo lärme Zeis Pensionärs, denen vorläufig kein



Abgang gegenüberstehe . Tie zweite große Ausgabe im
Haushalt der neuen Wehrmacht seien die Uebergang s -

gebührnisse sür Offiziere und Mannschaften , die den
Zivildienstschein haben und nicht in einer Beamtenstelle un¬
tergebracht werden können . Die Unterbringung der Versor¬
gungsanwärter sei nach wie vor eine ernste Aufgabe .

Stegerwald über den Wohnungsbau
Berlin . 18. Mai . 3m Haushaltausschuß des Reichstags

erklärte Reichsarbeitsminister Stegerwald auf eine An¬
frage , das Mißverhältnis zwischen den Mieten der Alt¬
wohnungen und denen der Neubauwohnungen nehme in
dem Maß zu , als Neubauten erstellt werden . Das Mini¬
sterium erwäge zur Zeit , wie den dadurch entstehenden
Schwierigkeiten abgeholsen werden könne . Es sei be¬
dauerlich , daß trotz der großen Arbeitslosigkeit in Deutsch¬
land noch 100 OÖO ausländische Landarbeiter
verwendet werden müssen , weil die Landwirte von den
deutschen Arbeitslosen keinen Ersah bekommen . Man
werde dem Uebel durch den Bau von Landarbeiter¬
wohnungen abzuhelfen suchen . Außer den bereits auf¬
gewendeten 5 Millionen seien nun noch weitere 20 Mil¬
lionen Mark für diesen Zweck flüssig gemacht worden da¬
durch , daß eine Boden - und Kreditbank einen Zwischen¬
kredit gewährt habe .

Mord und Totschlag in Berlin
Berlin . 18 . Mai . In der Nacht zum Samstag kam

es an verschiedenen Stellen der Stadt zu Zu¬
sammenstößen zwischen politischen Gegnern . Ein 29 3ahre
alter Arbeiter wurde bei einem Streit im Osten der Stadt
tödlich verletzt . Ein anderer Beteiligter erhielt einen
schweren Rückenschuß , an dem er bald darauf starb . Ein
35jähriger Arbeiter wurde in der Hauptstraße in Schöne¬
berg erstochen aufgefunden .

Äoalittonslrise in Bayern ?
München , 18 . Mai Zur Deckung des Fehlbetrags halte

Finanzminister Dr . Schmelzte die Einführuna einer
Schlacht st euer vorgeschlagen , die indessen vom Bayer .
Bauernbund abgelehnt wird . Der „ Bayerische Kurier " berich¬
tet nun , Minister Schmelzte habe erklärt , daß er zurück¬
treten werde , wenn bis zum 1 . Juni keine Klarheit ge¬
schaffen sei . Er besteht auf der Annahme der Schlachtsteuer ,
solange die Parteien nicht für entsprechende anderweitige
Deckung sorgen .
Die Hybridenfrage vor dem bayerischen Landtag

München . 18 . Mai . 3m Haushaltsausschuß des Land¬
tags kam der kommunistische Antrag betreffend die Auf¬
hebung des Verbots des Hybridenbaus in der Pfalz und
Amnestierung der bestraften Weinbauern usw. zur Behand¬
lung . Landwirtschaftsminister Fehr erklärte es als völlig
irrig , einen Anterschied zwischen kleinen und großen Wein¬
bauern in dieser Frage zu konstruieren . Der Weinbau in
der Pfalz und in Franken sei ein landwirtschaftlicher Pro¬
duktionszweig , der im allgemeinen in den Händen des
kleinen Bauerntums liege . Die Kundgebungen in Ger¬
mersheim am 13. Mai wurden veranlaßt durch die
Bestrafung von Hybridenpflanzern im Bezirk Germersheim ,
die trotz der vielfachen Warnungen und der ernsthaftesten Er¬
mahnungen im Frühjahr die Amerikareben anpflanzten .
Ein Eingriff in die schwebenden Gerichtsverfahren ist der
Staatsregievung nicht möglich. Angesichts der scharfen Be¬
stimmungen der Reichsratsverordnung vom 7 . März 1929
ist es der Staatsregierung auch nicht möglich, den Forde¬
rungen des Amerikanerreben - Verbands zu entsprechen . Die
Zeitungs - Nachrichten über den Verlauf der Kundgebung
vom 13 . Mai waren außerordentlich übertrieben . Sehr

'

bedenklich ist , daß sich die Bauern der Südpfalz zu derarti¬
gen Kundgebunge haben Hinreißen lassen . Die Aufhebung
der ergangenen Bestimmungen ist ganz unmöglich . Das
Ministerium ist auch nicht in der Lage , im gegenwärtigen
Zeitpunkt den Hybriden -Vauern in irgend einer Weise ent¬
gegenzukommen . Der kommunistische Antrag wurde gegen
die Stimme des Antragstellers einstimmig abgelehnt .

Die Thüringer Regierungskrise beigelegt
Weimar , 18 . Mai . Zur Beilegung der Meinungsver¬

schiedenheiten innerhalb der Thüringer Negierungskoalitivn
fanden gestern weitere Verhandlungen statt . Mit Staats¬
minister Dr . Fr ick wurde eine Einigung dahingehend er¬
zielt , daß an Stelle des von ihm für den Polizeidirektor .
Posten in Weimar vorgeschlagenen Gerichtsassessors
Dr . Ortlepp ein älterer Martestandsbeamter , der seiner
Partei nahesteht , vorgeschlagen werden soll. Am Montag
werden die Nationalsozialisten tick wieder an den Etatsbera -

tungen beteiligen , denen sie wegen des Falls Ortlepp fern -
gebüebeu waren .

Es handelt sich um den im Wartestand lebenden Ober -
regierungsrat Hellwig (Nat . - Soz .) vom Innenministe¬
rium . Hellwig ist von allen Regierungspartei ^ , als Polizei -
direkter von Weimar angenommen . Die Nationalsozia¬
listen fordern , daß Eerichksassessor Dr . Ortlepp dem
Polizeidirektor als Negierungsassessor beigeordnet werde mit
der Zusicherung späterer Aufrückungsmöglichkeit .

Einschränkung der Naturalisierung in Thüringen
Weimar , 18 . Mai . Die Regierung hat an die thüringischen

Städte eine Verfügung erlassen , daß die Gesuche von anders¬
rassigen Ausländern um Naturalisierung ( Erteilung des
Bürgerrechts ) grundsätzlich abzulehnen seien. Nur in ganz
besonderen Ausnahmefällen sei der Antrag dem Ministerium
des Innern zur Begutachtung zuzuleiten .

Reichsbanner gegen Brüning
Halle , 18. Mai . In einer Versammlung des Reichsban¬

ners Schwarz - rot - gold , in der Reichstagsabg . Möller ( S . )
sprach, wurde eine Entschließung angenommen , in der von
dem Vorstand des Reichsbanners eine eindeutige Erklärung
gefordert wird , ob er bereit fei , einen entschiedenen Kampf
gegen die Regierung Brüning und alle Bestre¬
bungen in republikanischen Parteien , die „ den Bestand der
Republik gefährden "

, aufzunehmen . Diese Kreise igemeint
ist wohl das Zentrum ) g e h ö r e n n i ch t i n d a s N e i ch s «
banner . Sollte der Bundesvorstand die Erklärung nicht
abgeben , so werde sich die Ortsgruppe Halle in eine .. repu¬
blikanische Schutzwehr " umwandeln .

»
TNalka -konkocdak zwischen England und dem Vatikan
Malta , 17 . Mai . Das amtliche Blatt der Regierung hat

den Entwurf eines Konkordats zwischen der Malta -
Regierung und dem Heiligen Stuhl veröffentlicht durch das
das Verhältnis zwischen Kirche und Staat auf Malta ge¬
regelt werden soll . Als Zweck des Konkordats wird bezeich¬
net , die Unabhängigkeit der Kirche von Malta in allen
geistlichen Fragen in einer Weise zu regeln , die mit der
Stellung Maltas als britisches Kronland und als autonomes
Glied des britischen Reichs verträglich ist.

Eine Entgleisung Churchills
London , 18. Mai . Im Unterhaus erklärte Erstminister

Mac Donald , das Dreimächteabkommen über die Flot¬
tenbauten habe das Wettrüsten vermindert . Wenn bas Ab¬
kommen nicht zustande gekommen wäre , so hätte England
für weitere Neubauten bis zum Jahr 1936 etwa 1340 Mil¬
lionen Mark mehr ausgeben müssen, die jetzt erspart seien.
Churchill (Kons.) erhob den Vorwurf , daß das neue Ab¬
kommen keineswegs die natürliche Fortsetzung des Washing¬
toner Fottenvertrags von 1922 sei -, zwischen England und
den Vereinigten Staaten bestehe nun nicht mehr Flotten¬
gleichheit, sondern England habe seine Unterlegenheit ein-
geräumt . Zum Beweis verlas Churchill eine geheime An¬
weisung , die er selbst als Minister im Koalitionskabi .rett
Lloyd George 1921 an den englischen Unterhändler Balfaur
nach Washington gesandt hatte . In der Anweisung wurde
gesagt , daß England sich den Bau non beliebig vielen Kriegs¬
schiffen unter 10 000 Tonnen Vorbehalte , wenn die Flotten¬
konferenz die Beibehaltung der Tauchboote beschließe. Die
Verlesung dieses geheimen Schriftstückes rief allgemeine Er¬
regung hervor . Mac Donald und Lloyd George erklärten ,
Churchill sei nicht berechtigt , eine geheime Kabinettsurkunde
ohne Genehmigung des Königs mitzuteilen . Auf Vorschlag
Baldwins (Kons. ) werden die Parteiführer zusammentrsten
und genaue Richtlinien für die Behandlung solcher Urkunden
festlegen.

Palästina -Forderungen der indischen
Mohammedaner

Bombay , 18 . Mai . Die Mohammedaner in Bombay
veranstalteten einen „P a l äst i n a - T a g

"
. Aus dem mo¬

hammedanischen Viertel bewegte sich durch die Stadt ein
langer Zug von Mohammedanern , die Fahnen und Banner
mit Aufschriften wie „Nieder mit der Balfour -
Erklärung "

(daß Palästina eine jüdische Kolonie unter
britischer Oberhoheit werden solle ) trugen . Abends wurde
eine Versammlung abgehalten , an der 100 000 Mohamme¬
daner teilnahmen . Es kam eine Entschließung zur Annahme
in der es heißt : „Wenn die britische Regierung keine Schritte
tut , um die Forderungen der Mohammedaner in Palästina
zu befriedigen , dann werden die Mobammedaner zu er¬

wägen haben , welche Schritte zu tun sind , um einen Druck
auf die britische Regierung auszuüben und sie zu
zwingen , die rechtmäßigen Forderungen der Mohamme¬
daner in Palästina zu bewilligen . In einer Ansprache er¬
wähnte der mohammedanische Führer Mohammed Ali ,
daß er die Regierung um Erlaubnis zu einer Besprechung
mit Gandhi ersucht habe , mit dem er die Frage erörtern
wolle , wie der „Friede in Indien " wieder hergestellt werden
könne.

Die Mohammedaner in Indien drohen also mit den Hin¬
dus gegen England zusammenzugohen , was die indische Be¬
wegung mit einem Schlag zu einer sehr ernsten Ge¬
fahr für Großbritannien werden liehe .

^ Reparakionskommission hak kn
hrer gestrigen Sitzung festgestellt , daß alle Vorbedingungen

sinr die 3nkrafksehung des Neuen Plans erfüllt seien. Das
Protokoll wurde hierauf von den Vertretern Deukschlands,Frankrelchs Großbritanniens , 3kaliens, Belgiens und 3a-

b lihr abends unterzeichnet.
-» „

'^ ^ sidenk Tardieu hat auf Grund der Feststellung
« k- i? ,^ .̂

" '"^ oninttsswn den Befehl gegeben, die dritte
Nhemlandzone von Montag an zu räumen.

»
3n einer Besprechung , die Tardieu mit dem Kriegs¬

minister Maginot und dem Oberkommandierenden im
Rheinland , General Guilleaumat , hatte , wurde be¬
schlossen, die Räumung in einem Zeitraum von 50
Tagen in der Hauptsache durchzuführen . Eine « über¬
stürzte " Abbeförderung sei nicht möglich: der Abmarsch der
ranzösischen Truppen dürfe nicht einer Flucht gleichen, son¬

dern müsse „ in voller Ordnung und Würde " vor sich gehen .
— Die Räumung wird somit frühestens am 7. 3uli „ in der
Hauptsache " beendet sein.

Die R e p a r a t i o n s k o m m i s s i o n hat sich nun auf¬
gelöst. 3n ihrem Schlußbericht wird gesagt , der Dawes -
plan habe tadellos gearbeitet . Bon Deutschland habe die
Kommission seit ihrem Bestehen insgesamt 18 Milliarden
Goldmark zur Verteilung an die Gläubiger erhalten und
zwar 2)4 Milliarden in ausgelieferten Staatsgütern , 9 )4
Milliarden Sachlieferungen und 6 Milliarden Bargeld .

Mrüemberg
Stuttgart . 18 . Mai . Die zweite D i e n stp r ü fu n g

für das höhere Lehramt haben erstanden : in der
altsprachlichen Richtung 3 , in der neusprachlichen Richtung
26, in der mathematisch -physikalischen Richtung 7, in der
naturwissenschaftlichen Richtung 14 und für Zeichen - und
Kunstunterricht 11 Teilnehmer .

Höhere Prüfung für den Volksschuldienst . Auf Grund
der im April ds . 3s . in Tübingen abgehaltenen Prüfung
haben 18 Teilnehmer und 2 Teilnehmerinnen die Be -

fähigung für die höheren Stellen im Volksschuldienst er¬
langt .

Slellenvermittlungsschwindler . 3n Mannheim ist der
Kaufmann Nikolaus Reiter verhaftet worden , weil er
durch 3nserate in Zeitungen und durch Prospekte , in denen
er Heimarbeit mit bis zu 20 RM . Tagesverdienst versprach ,
Arbelts - oder Nebenverdiensisuchende zum Bezug einer von.
ihm herausgegebenen Broschüre „ Existenz und Erwerbs¬
helfer " gegen 3 .20 RM . Nachnahme veranlaßt hat . Da
dieses Heft fast nur wertlose aus anderen Zeitungen ge¬
sammelte , vielfach veraltete Angebote enthält , sind die Be¬
zieher um je 3 .20 RM . geschädigt. Aus diesem Anlaß sei
wieder eindringlich darauf hingewiesen , daß gegenüber allen
Nebenerwerbsangsboten äußerste Vorsicht geboten ist .

Vom Tage . 3n der Stuttgarterstraße in Kaltental wurde
eine 50 3 . a . Frau von einem Lastkraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen . Sie erlitt schwere innere Ver¬
letzungen , an denen sie alsbald starb .

Aus dem Lande

Enzweihingen , OA . Vaihingen , 18 . Mai . Diaman¬
tene Hochzeit . Am Donnerstag konnten Johann Gott -
lieb Bö fl inger , Schreinermcister , und seine Ehefrau
Marie geb . Kinzinger , in erfreulicher Rüstigkeit das
Fest der diamantenen Hochzeit feiern . Der 3nbilar ist ge-
boren am 19 . Oktober 1844 , seine Lebensgefährtin am
12. Juli 1846.

Reutlingen , 18 . Mai . Vom Reullinger Natur¬
theater . Die Vorbereitungen für die «Lohengrin -Auf -
führung " im Reutllnger Naturtheater stehen vor ihrem Ab¬
schluß. Als Tag des Beginns der diesjährigen Spielzeit
ist der 29 . 3uni i>. 3 . fesioesetzt . Die Ausführungen werden

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frank

M . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Auf der Suche
Dem eregten Zustand Rechnung tragend , in dem Erika

während ler letzten Tage sich befunden hatte , mußte man
das Schlimmste annehmen . Vorerst wurde bei sämtlichen
Verwandten und Bekannten des Hauses Diest telephonisch
angefragt ; aber niemand hatte das junge Mädchen gesehen
oder wußte über seinen Verbleib irgendeine Auskunft zu
geben . Schließlich entschloß sich der Vater , Thaddäus Dmo -
chowski aufzujuchen . Er mußte Auskunft über den Auf¬
enthalt seiner Tochter geben können . Falls er überhaupt
anzutreffen war , da vor allem die Mutter die Ansicht ver¬
trat , daß das junge Paar gemeinsam die Flucht ergriffen
habe . Herr Diest geriet , als seine Frau eine solche Annahme
äußerte , in größte Erregung und entschloß sich endlich , ob¬
wohl er lange gezögert hatte , Dmochowski aufzusuchen .

In der Studentenbude
Ein Automobil brachte Herrn Diest , in dessen Begleitung

sich sein Schwager befand , in die Wohnung des Studenten
Dmochowski , die sich im Haufe Nr . 43 in der Mitauer
Straße befindet . Die Zimmerfrau , bei der der Student
logierte , bedeutete den Herren , daß ihr Mieter nicht zu
Hause sei , daß er jedoch versprochen habe , um zwei Uhr
nachmittags zurückzukehren . Die beiden Herren , die vor¬
her in Erfahrung gebracht hatten , daß der Student all¬
abendlich nach Hause gekommen sei , warteten nun seine
Rückkehr ab . Herr Diest war , ohne daß ihn das jedoch über
den Verbleib seines Kindes beruhigt hätte , überzeugt , daß

es sich keinesfalls um einen gemeinsamen Fluchtversuch
handeln könne . Endlich kam Dmochowski nach Hause . Sehr
erstaunt , Herrn Diest und einen fremden , ihm unbekannten
Herrn anzutreffen , fragte er höflich nach der beiden Begehr .
Der Student wußte angeblich noch nichts von dem , was
vorgefallen war . Diesen Eindruck gewann Herr Diest . Am
besten , wir geben diesem selbst das Wort . Unser Mitarbeiter
hatte Gelegenheit , den schwergeprüften Vater , kurz nachdem
die Unterredung mit dem Studenten stattgefunden hatte ,
zu sprechen . Er machte einen völlig gebrochenen Eindruck .
„Ich habe Herrn Dmochowski ins Gesicht gesehen und ihn
gefragt : Wo ist meine Tochter . . . Worauf er mir ant¬
wortete : Ich habe Ihre Tochter seit gestern nachmittag nicht
gesehen ! Ich glaubte ihm natürlich nicht , aber er beschwor
es und fragte nun seinerseits nach Erika , gestand , daß er
sich all das nicht erklären könne , drang immer heftiger in
mich und schleuderte mir endlich die heftigsten Vorwürfe
ins Gesicht ob meiner Härte und Unnachgiebigkeit . Sowohl
ich wie mein Schwager gewannen die Überzeugung , daß
der junge Mann keine Ahnung von dem besaß , was sich
ereignet hatte . Er schien in der Tat nicht zu wissen , wo
meine Tochter sich befand , und meine letzte Hoffnung war
zuschanden geworden , da er , von dem ich erfahren wollte ,
was mit Erika eigentlich geschehen, aus meinem Munde
hören mußte , daß sie verschwunden sei .

Der Schmerz des Verliebten

Als er vernommen hatte , daß Erika nicht nach Hause
gekommen sei, geriet er in einen Zustand völliger Raserei ;
er warf sich mir zu Füßen , umfaßte meine Knie und be¬
schwor mich, ihm doch zu sagen , daß Erika wohlbehalten
daheim sich befinde .

„Ich schwöre , daß ich sie nie Wiedersehen will ; sagen Sie
mir nur , daß alles Komödie und Manöver ist. Ich ertrage
den Gedanken nicht , daß Erika ein Leid zugestoßen sein
könnte . . .

" : Ms
Hierauf überhäufte er mich wieder mit Vorwürfen , so

daß ich, der doch aus einem ganz anderen Grunde herge¬
kommen war , den Verzweifelten trösten mußte . Schließlich
wurde er ruhiger , klagte sich selber an , daß er das Mädchen
um seine Ruhe gebracht habe wollte sterben . Mein Schwager
und ich verließen das Heim des Studenten , diesen in er¬
schöpftem Zustand auf dem Pett liegend zurücklassend . Jeder
Verdacht gegen Dmochowski war geschwunden . Ich muß
gestehen , daß der Schmerz des jungen Mannes auf mich den
tiefsten Eindruck gemacht hat . Während ich die Treppe zur
Straße hinabstisg , machte ich mir die bittersten Selbstvor - -

würfe über meine väterliche Strenge . Zugleich mußte ich
mir gestehen , daß Dmochowski in der Aufrichtigkeit und

Echtheit seiner Empfindung auf mich einen sehr günstigen
Eindruck gemacht hatte .

Im Polizeibureau

Auf Drängen seines Schwagers erstattete er hierauf im
Polizeibureau die Abgängigkeitsanzeige . Im Laufe des Nach¬
mittags wurden Herr und Frau Diest vernommen . Hier¬
auf begab sich der Kommissar Ljubatschow nochmals in die
Wohnung des Studenten Thaddäus Dmochowski , um diesen
über sein letztes Zusammensein mit Fräulein Erika Diest
zu vernehmen . Hierbei ergab sich ein überraschendes Resultat .

(Fortsetzung folgt .)



allfönntäglich von nachmlltägs ^ 3 Ahr ab bis Ende Sep¬
tember durchgeführt .

Bempflingen . 17. Mai . W e n n d e r M ü h l st e i n r e i ß t.
Am Montag abend zerriß untergewaltigeln Knall in der

.die¬

sigen Mühle ein Mühlstein . Kurz zuvor waren die Müller

weggegangen , so daß keine Peronen zu Schaden gekommen

sind . Der mächtige Stein flog in Stücken auch noch an an .

dere Mahlgänge , so daß auch diese zum Teil böschadigt
wurden .

Tübingen . 18. Mai . Musikfest . In Tübingen soll ,
wie in den Vorjahren , im Juni ein Musikfest stattfinden .

Nachdem die beiden letzten Feste den großen Meistern Beet -

Hoven und Bruckner gewidmet waren , wird für dieses Jahr
ein Programm mit neuzeitlicher Musik aufgestellt . Es

ist ein Konzert in der Stiftskirche in Aussicht genommen mit

Negers 100. Psalm als Hauptwerk , und ein Konzert in dem
neu hergerichteten Rittersaal des Schlosses mit Werken le¬
bender süddeutscher Komponisten (Schoeck , Bleyle , Hasse ,
Ziegler ) . Einen Teil der Ausführung des Konzertes im
Schlosse übernimmt der Sängerkranz Tübingen unter Lei¬
tung von Hermann Achenbach . Als Orchester wirkt das
Stuttgarter Philharmonische Orchester mit . Die künstlerische
Gesamtleitung liegt in den Händen von Professor Dr . Karl
Hasse - Tübingen .

Roklenburg » 18 . Mai . Einberufung der Diö -
zesansynode . Bischof Dr . Sproll hat die Diözefan -
svnode auf Dienstaa . 14 . Oktober 1930 . und die folgenden

Tage Nach Roklenburg einberufen . An jedem DekanatZ -
bezirk muß bei einer allgemeinen oder freien Konferenz ein
Vertreter zur Synode gewählt und bis 1 . 3uii d . 3 . be¬
zeichnet werden .

Ulm , 18 . Mai . Ein Todesopfer des Donau -
Hochwassers . Das Hochwasser der Donau , das inzwi¬
schen beträchtlich zurückgegangen ist, hat ein Todesopfer ge¬
fordert . Ein 30jähriger Hamburger Paddelbootfahrer , der
in Ulm schon mehrere Tage bessere Wasserverhältnisse ab -
gewartet hatte , ist bei Leipheim unterhalb der Donaubrücke
in einen Strudel geraten , wobei das Boot umkippte und der
Fahrer herausgeschleudert wurde . Das Boot konnte in
Günzburg aufgefischt werden , während die Leiche des Ver¬
unglückten bis jetzt noch nicht gefunden wurde . Der Fahrer
hatte in Ulm die Fahrt angetreten , als die Donau eben ihren
höchsten Stand erreicht hatte .

Alm , 18. Mai . Versuchter Totschlag . Der 19jäh -
rige Hilfsarbeiter Kröner von Göppingen unterhielt schon
feit drei Jahren ein Verhältnis mit der gleichaltrigen Fabrik¬
arbeiterin Anna Stohrer von Hohenstaufen , die bei seinen
Eltern wohnte . Nach dem Tod der Mutter im Oktober v . I .
machte der verwitwete Vater Kröner dem Mädchen einen
Heiratsantrag . Es kam zu Zwistigkeiten , und der Sohn
wurde aus dem Haus gejagt . Auch die Stohrer zog aus
nach Faurndau , das Verhältnis der beiden jungen Leute
war aber von da an getrübt . Am 12 . April überraschte nun
jung Kröner die Stohrer auf dem Heimweg von der Fabrik
und feuerte zwei Scbülle aut sie ab . die nickt lebensgefährlich

Dälen,
"

doch
"
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Nach der Tat flüchtete Kröner in den Wald und schlief den
Schlaf des Gerechten ; später stellte er sich der Polizei . Das
Schwurgericht verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis unter
Anrechnung der Untersuchungshaft .

Bonlanden OA . Leutkirch , 18. Mai . Kloster - Jubi¬
larinnen . Auf dem Bonlander Klosterfriedhof wurden
die sterblichen Ueberreste einer der ältesten Schwestern des
Konvents beigesetzt, die 80jährige Schwester M . Cäcilia
Johannis . Ueber 50 Jahre war sie Sekretärin und Ge¬
schäftsführerin des Klosters . Volle 63 Jahre trug sie das
Ordenskleid des hl . Franziskus . Ihr 60jähriges OrLensjubi -
läum konnten in Bonlanden feiern die Schwestern M . Augu¬
stine Haggenmüller von Gebrazhosen und M Bibiana
Kümmerte von Aickstetten .

Arlau , OA . Leutkirch , 18. Mai . Schwere Hoch¬
wasserschäden . Die Hochwasser führende Eschach
durchbrach bei Spießwegen den Damm und das Wässer
ergoß sich über Wiesen und Felder , einen großen See
bildend . Besonders große Verheerungen richtete es bei dem
Huberschen Anwesen an . Ein Teil der großen Scheuer
stürzte in die flutenden Wasser , da die Grundmauern ganz
unterspült wurden . Vom Sägewerk bis zur Straße ist ein
See von über 1 Meter Tiefe . Die Hausgärten samt Zäu¬
nen sind weggeschwemmt und an deren Stelle sind Kies¬
lager . Die Bewohner mußten in die oberen Stockwerke
flüchten . Auch andere Gebäude waren stark gefährdet .
Die Feuerwehr mußte alles aufbieten , um Gebäude und
Bewohner zu schützen.

EMs KsmLs
Hess FMtzM .NME

Der Sport des gestrigen Sonntags stand in erster Linie
im Zeichen des Beginns der Spiele um die deutsche Fuß¬
ballmeisterschaft . In der gestern durchgeführten Vorrunde
waren sämtliche 16 Vertreter aller deutschen Landesver¬
bände des DFB beteiligt und da im allgemeinen stets
schwächere mit spielstarkeren Vereinen gepaart waren , en¬
deten sämtliche Treffen mit den erwarteten Siegern . In
die Zwischenrunde kommen folgende Vereine : Eintracht
Frankfurt , Sp . Vgg Fürth , FL Nürnberg . Hertha -BSC
Berlin . Schalke 04 , Dresdener SL , Holstein -Kiel und
Köln - Sülz .

Vom Radsport interessieren die Rennen um den , ,Gro¬
ßen Opel -Preis von Baden "

, der von Lerch - Baden -Oos
gewonnen wurde , und die Langstreckenmeisterschaft des
Kartells Süddeutscher Radfahreroereine in Verbindung
mit dem „ Großen Sauer - Preis von Württemberg "

, wo
sich Weimer -Bondorf als Sieger behauptete .

Im Tennissport gelangte die Vorrunde um den „Me -
den -Pokal " zur Durchführung . Baden qualifizierte sich
für die Zwischenrunden .während Württemberg ausschied .

Vorrunde um die DFV -Meisterschaft .
Eintracht Frankfurt — VfL Benrath 1 : 0
SpVgg Fürth — Tennis Borussia Berlin 4 : 1
Sportfreunde Breslau — FC Nürnberg 0 : 1
Hertha - BSC — Beuthen 09 3 : 2
Schalke 04 — Arminia Hannover 6 : 2
Dresdner SC — VfB Königsberg 8 : 1
Holstein -Kiel — VfB Leipzig 4 : 3
Titania Stettin — Köln -Sülz 2 : 4

Um den Aufstieg :
FL Konstanz — FC Kehl 6 :0
FC Nheinfelden — VfB Karlsruhe 0 : 0
FV Zuffenhausen — Sportfr . Eßlingen 3 : 4
FV Niefern — FV Nürtingen 3 : 1

Privatspiele
FC Pforzheim — Hamburger SV 2 : 1
Stuttgarter Kickers — HSV 3 : 2
FC Mülhausen — VfB Stuttgart 1 : 4
VfR Pirmasens — Phönir Karlsruhe 1 :2
Phönir Ludwigshafen — VfR Heilhronn 2 : 5
SpVgg Schramberg — Union Bückingen 2 : 5
SpVgg Schramberg — Sportfr . Stuttgart 2 :3
SL Freiburg — Union Bückingen 3 : 3
VfR Schwenningen — SL Stuttgart 4 :7
FV Lörrach — FC Villingen 6 : 0
FC Tailfingen - FC Birkenfeld 1 : 3
FV Ebingen - FL Birkenfeld 0 : 5
Göppingen — Germania Brötzingen 0 : 5
FC Weil — SpVgg Freiburg 2 : 3
FV Beiertheim — FG Rüppur 4 : 1 abgebr .
VfR Aalen — VfB Ludwigsburg 4 : 0
FV Geislingen — SpV Eablenberg 6 : 1
FC Urach — Sportfr . Stuttgart II 4 :4
SpV Reutlingen — FC Ersingen 2 : 2
SpVgg Cannstatt — FV Jahn 2 : 1
Normannia Gmünd — VfR Fürth 1 : 1
Viktoria Untertürkheim — FV Kornwestheim 4 : 2
SpV Bernhausen — SL Reutlingen 6 : 4

Behausen __ US Straßburg 2 : 2
FK Tepütz — FSV Frankfurt 3 : 3
Preußen Chemnitz — FSV Frankfurt 3 :3

/ Trossingen — Stuttgarter SL 2 : 2
' AN Neckarau — Phönir Mannheim 4 : 1

VfR Mannheim — SpV Waldhof 3 : 2 abgebr .
Karlsruher FV - FC Freiburg 5 :0

> ^ ^ Rugby ,
r Deutschland — Spanien 5 : 0

VfB Stuttgart — Wacker München 8 : 6

Deuttche TuenerMM
Zwischenrunde um die DT -HandbaNmeisierschaft :

Herren :
PolSpV Frankfurt — TV Friesenheim 4 :4 abgebr .

Frauen :
Tbd . Ulm — TV Mainz 1817 1 : 1 n . Verlängerung
-r-w c»

8m den Heitza -Wanderpreis :
ZaUsvorstadt — TEmd Göppingen 0 : 10

TV Schnaitheim — Tbd Stuttgart
'

3 : 5

kr-m ^ ^ Restliches Verbandsspiel :
, Stuttgart — Tbd Georg « Stuttgart 8 :3

m Freundschaftsspiele :
' Ä ^ Ul -

E ^ ugen - TV Wcinheim 8 : 3Tbd Eßlmgen - TV Eislingen 7 : 6
^ T -Fußball :

^ TuSpV Vaihingen — TV Berg 5 :2

»» Um Deutschlands Fußballmeisterschaft .
In Frankfurt hat man noch nie eine Mannschaft ge¬

sehen , die so unfair spielte wie am Sonntag der VfL Ben¬
rath vor 20 000 Zuschauern .

'Schiedsrichter Peter « war
zwar im allgemeinen gut , griff aber stets viel zu spät ein .
Gegen Schluß des Kampfes mußte er sich schließlich doch
noch zum Platzverweis zweier Gästespieler entschließen .
Eintracht war technisch und taktisch klar überlegen , wurde
jedoch durch das harte Spiel der Gäste aus dem Kon¬
zept gebracht . Der beste Mannschaftsteil war die Läufer¬
reihe , während der Sturm nicht immer befriedigen konnte ,
und auch die Hintermannschaft nicht ganz die gewohnte
Form zeigte . Das einzige Tor fiel in der 31 . Minute der
zweiten Halbzeit durch Ehmer .

Die Berliner „Veilchen " enttäuschten die Erwartungen
der 18 000 Fürther Zuschauer , denn die Gäste zeigten
nur mäßige Leistungen und konnten der Spielvereinigung
nie gefährlich werden , die ihnen in technischer Hinsicht ein
gutes Stück voraus war . Nachdem Ruyprecht den Tor¬
reigen eröffnet hatte , erhöhte Franz auf 2 : 0 und Frank
schoß das dritte Tor . Nach Seitenwechsel kamen die Ber¬
liner durch Pahke zum Ehrentor , während Franz durch
einen vierten Treffer das Endresultat herstellte .

Weit klarer als mau erhofft hatte , sicherte sich der Alt¬
meister FC Nürnberg in Breslau den Sieg . Er spielte von
Anfang an mit außerordentlichem Elan und ließ feinen
Gegner niemals richtig zur Entfaltung kommen . In regel¬
mäßigen Abständen wurde Tor um Tor erzielt und das
klare Endergebnis von 7 : 0 zeugte deutlich von der spiele¬
rischen Ueberlegenbeit der Süddeutschen .

Das Treffen in Berlin zwischen Hertha -BSC und Beu¬
chen 09 hatte trotz des herrlichen Wetters nur 15 000 'Zu¬
schauer angelockt . Die Berliner waren kn technischer Hin -
8 -pt bedeutend besser und gingen bereits nach 5 Minuten
durch Kirsey in Führung . Beuthen vermochte den Aus¬
gleich zu erzwingen und egalisierte auch den zweiten Treffer
der Platzeis . so daß an der Pause die Partie 2 : 2 stand .
Nach dem Wechsel flaute der Kampf etwas ab . Ruch schoß
das Siegestor .

Schalke 04 gab der Arminia Hannover keine Sieges¬
chancen «yd Deutschlands neuer Internationaler Kuzorra
stellte seine Schießkunst erfolgreich unter Beweis .
. Auch der Dresdener SC stellte im Kampf gegen VfB
Königsberg Deutschlands „Meisterschützen " Richard Hof¬
mann mcht vergebens in die Mannschaft . Die Mehrzahl
der acht erzielten Treffer ging auf dessen Konto , während
es Len Gästen nur gelang , den Ehrentreffer zu mar¬
ineren .

Holstein -Kiel vermochte sich nur mit Mühe gegen VfB
Leipzig zu behauvten , und der Ausgang des Spieles war
hjs zur letzten Minute ungewiß . Schließlich sicherten sich
die Norddeutschen aber doch noch einen knappen 3 :4 -Sieg .

Köln -Sülz konnte in Stettin nach hartem Kampf einen
verdienten Sieg landen und damit gleichfalls die Hoff¬
nungen erfüllen , die man mit diesem Namen verknüpft !
hatte .

Hanns Vraun -Gedächtnis -Sportfest in München.
Den Auftakt des Hanns Braun -Gedächtnissportfestes in

München bildete am Samstag abend vor wenigen Zu¬
schauern bei günstigem Wetter ein Abendfportfest , das
mit einem Handballspiele zwischen einer Münchener
Städtemannschaft und dem sechsfachen deutschen Handball¬
meister Polizeisportverein Berlin ausgetragen wurde . Es
endete 9 : 9 .

Anschließend fanden einige leichtathletische Konkurrenzen
statt , wobei der 200 -Meterlauf von Borchmeyer -Han -
nover in 22,6 vor Schuhmacher -Stuttgarter Kickers in
22,7 und Metzner -München 22,8 , die beide 4 Meter Vor¬
sprung erhalten hatten , gewonnen wurde . Ueber 1500
Meter gingen sieben Läufer an den Start . Erwartungs¬
gemäß siegte Helber -Stuttgart in 4 .07,1 vor Kettner -
Stuttgarter Kickers 4 .09,4 und Kapp -München 4 .11,8 .
Ein Einladungswettbewerb im Diskuswerfen sah Paulus
dem deutschen Meister Hofmeister leicht überlegen . Pau¬
lus gewann mit 42,44 vor Hofmeister (42,17 ) und dem -
Dresdner Seraidaris (41,50 Meter ) .

Großer Oppelpreis von Baden .
Das alljährlich vom „Deutschen Rad - und Motorrad¬

fahrerverband Konkordia " durchgeführte Amateurstraßen¬
rennen „ Großer Opelpreis von Baden " wurde diesmal
vom Gau 98 des Bundes deutscher Radfahrer auf der
137 Kilometer langen Rundstrecke Freiburg — Kenzingen
— Lahr — Ichenheim — Offenburg — Haslach — El¬
bach — Freiburg mit Start und Ziel in Freiburg zum
Austrag gebracht .

Von 29 gestarteten Fahrern belegte Lerch-Baden -Oos
in 4 .33,18 Stunden den ersten Platz vor F . Müller -
Basel und W . Bähr -Sandhofen .

Großer Sauer -Preis von Württemberg .
Der Radfahrer -Landesverband Württemberg verband

^das RenM uni den „Trotzen Sauer -Preis " diesmal mit

der Langstreckenmeisterschaft des Kartells Süddeutsches
Radfahrervereine . Die Durchführung war dem Radfahrer « ;
verein Westend - Stnttgart übertragen worden , dessen Be /
mühungen sich , begünstigt durch das herrliche Wetter zuj
einem vollen sportlichen Erfolg gestalteten . Die Rennen
wurden auf der insgesamt 120 Kilometer langen Ströme
Stuttgart — Geislingen — Stuttgart ausgefahren und von
zirka 80 Fahrern der A - und B -Klasse bestritten . -

Die Sieger :
A - Klasse : 1 . Weimer -Bondorf (115 Kilometer : 3 .35

Stunden ) Weimer ist somit Langstreckenmeister des Kar¬
tells Süddeutscher Radfahrervereine . 2 . Sch riffele - Zuf¬
fenhausen , 3 . Haspel -Feuerbach , 4 . Neher - Untertüricherm .
5 . Bocher -Eßlingen , 6 . Schweikert -Zuffenhausen , Schä¬
fer . „Schwobaland " Stuttgart .

B - Klasse : 1 . Amrein -Stuttgart .
Jugendklasse : 1 . Hornung -Untertürlheim .

Vorrunde der deutschen Medenspiele .
Baden — Bayern 7 :2 : Thüringen — Württemberg 8 :1

In Nürnberg begann am Samstag die Vorrunde der
deutschen Medenspiele auf den Plätzen des Nürnberger
Tennisclubs Rotweiß . Der Bezirk Baden sicherte sich
bereits in den Einzelspielen gegen Bayern den Endsieg ,
indem es bereits von sechs Spielen fünf überlegen ge¬
wann . Die Münchner konnten sich mit den Bodenverhält¬
nissen nicht Minden , während die Badener , deren Mann¬
schaft zum größten Teil aus Mannheimer Spielern be¬
stand . sehr gut in Schuß waren . Dr . Buß zeigte sich in
ganz blendender Form und fertigte den Münchner Sied¬
hoff glatt 6 : 1 , 6 : 0 . Die weiteren Ergebnisse : Oppen¬
heimer -Baden — Dessart - Bayern 6 : 3 , 6 : 0 : Dr . Fuchs -
Baden — Reuter -Bayern 6 :4 . 6 : 2 : Weihe -Baden - -
Bmnner -Banern 6 :4 , 6 : 2 : Klopfer -Baden — V . o . Mül¬
ler -Bayern 6 :4 , 6 : 2 : Mitterer - Bayern — Hildebrandt -
Baden 7 : 5 , 6 : 4 . Die drei Doppelspiele stehen noch aus .
können aber an dem Endsieg der Badener nichts mehr
ändern .

In dem Kampfe zwischen Thüringen und Würt¬
temberg waren die Süddeutschen durch den Ausfall
ihres zweiten Spielers . Mar Fritz , benachteiligt . In¬
folgedessen konnten die Schwaben nur das Spitzeneinzel¬
spiel durch Reindel , der gegen den Magdeburger Jacke
knapp gewann , für sich entscheiden . Die Partie gewann
Reindel 1 : 6 , 6 : 3 , 9 :7 . Die weiteren Ergebnisse : Rabe -
Thüringen — Graf Wrangel - W . 6 : 3 , 6 : 3 ; Eornemann -
Th . — Schütz -W . 6 : 3 , 6 :0 : Held -Th . — Frank -W . 6 :3 .
6 : 0 . Den Sieg sicherten sich die Thüringer im ersten Dop¬
pelspiel , das Haushake -Held 6 : 4 , 6 : 2 gegen Schütz -Frank
gewannen .

Die letzten Doppelspiele halten folgende Ergebnisse :
Dr . Buß/Oppenbeimer -Baden — Brunner/Dessart - Bay - ,
ern 6 : 2 , 6 : 1 ; Siedhoff/Mitterer -Bayern — Klopfer/Dr . i
Fuchs -Baden 6 : 3 , 4 : 6 , 6 : 1 . Hildebrandt/Weihe - Baden
— Dr . Knorr / Dr . Reuter -Bayern 6 :3 , 6 :3 . Gesamt *
ergebnis 7 : 2 für Baden .

^
Jacke/Krütze -Tbüringen — Reindel/Fritz -Württemberg

6 : 2 , 6 : 0 . Rabe/Gornemann - Thüringen — Graf Wran -
gel/Dr . Lossen -Württemberg 6 : 3 , 6 : 3 . Gesamtergebnis :
8 : 1 für Thüringen .

ADAC -Zielfahrten nach Calw und Reutlingen .
Geschicklichkeitsfahrten für Motorräder und Wage «.

Sehr starke Beteiligung fanden die beiden für den
gestrigen Sonntag ausgeschriebenen Geschicklichkeitsfahrten
des ADAC wohl deshalb , weil sie gewissermaßen den
Prüfstein für die am kommenden Sonntag in Eßlingen
stattfindenden Gau -Eeschicklichkeits- Meisterschaften des
ADAC bildeten . -

Der Automobilklub Reutlingen hatte neben dem Ge¬
schicklichkeitswettbewerb für Motorräder auch einen solchen
für Wagen ausgeschrieben und die starke Beteiligung ge¬
rade , durch Wagenführer bewies , daß der Veranstalter
damit einem dringenden Bedürfnis nachkam . Calw hatte
zugleich eine Zielfahrt ausgeschrieben anläßlich der 339
ADAC - Sportler aus allen Gauen des Reiches insge¬
samt — nur der Luftlinie nach gerechnet — 22 234 Kilo¬
meter nach dem freundlichen Schwarzwaldstädichen zmück-
legten . Die Ergebnisse waren :

Geschicklichkeitsprüfung in Calw :
Mannschaftspreise : 1 . Ortsgruppe Eßlingen , 2 . Oris -

gruppe Marbach , 3 . Zuffenhausen . Einzelfahrer : 1 . Bad -
ner - Lbl'ngen , 5 Strafpunkte : 2 . Gugeler - Untertür . hcim :
3 . Betz - Marbach .

^ ^ ? 6en : Vis 6 St . PS . : 1 . Emil Adolff - Backnanr
22 Strafpunkte : über 6 PS . 1 . Engen Gännsien - Reut '
lingen 53 Strafpunkte. Motorräder ! 1 . Trick Saueo
^ Hingen . S2 MfWM ^



lokales .
Wildbad , den 19 . Mai 1930 .

Wie ein Tannenzapfen für Bad Wildbad werben kann.
Ein Leser unseres Blattes sandte vor längerer Zeit außer
deutschen Zeitungen an das Deutsche Krankenhaus in Porto
Alegre , Südbrasilien, einen Tannenzapfen aus Wildbad mit .
Nun schreibt der Diakon S . Zink von dort : „ . . . heute nur
mit ganz kurzem Gruß die Mitteilung, daß zu meiner un -
gemein großen Freude . . . die Schwarzwaldtannen (Samen)
aufgehen . Ich danke Ihnen dafür und wünsche nur, daß sie
hier gedeihen ; es wäre mir das eine große Freude . . . Herzt.
Gruß, S . Zink .

" Die jungen Wildbader Tännlein werden
gedeihen und vielen gezeigt werden im Garten des schönsten
deutschen Krankenhauses in Brasilien . Es dürften die ersten
deutschen Tännelein drüben sein , Wildbader Schwarzwald¬
tannen. Inzwischen ist auch gedruckter Wildbader Werbe¬
stoff dorthin gegangen . W.

Sechs Sleinkaliber - Schützen von hier nahmen gestern am
PreisschießeninNeuweiler teil und konnten dort
mit Preisen bedacht werden . Es sind dies : Eugen Müller ,
Viktor Nester, Karl Dieckhoff, Rudolf Jäger , Fritz Heiner .
Hans Leininger erzielte auf zwei Ehrenscheiben je den besten
Schuß. Wir gratulieren unfern Schützen zu ihren schönen
Erfolgen .

Saison - Nachrichten .
Gedächkniskonzerl für Losima Wagner . Auf das Sin¬

foniekonzert, das heute abend stattfindet , sei besonders
hingewiesen. Es wird ein reiner Wagner -Abend sein , der
dem Gedächtnis der am 1 . April verstorbenen Cosima Wag¬
ner gewidmet sein soll. Oberlehrer Wildbrett wird ihre Be¬
deutung in einem einleitenden Vortrag würdigen . Das
Orchester spielt die Siegfried -Idylle und andere Perlen Wag¬
nerischer Opernmusik.

Ailm-Abend. Am kommenden Dienstag wird der größte
Film der letzten Jahre „Frau im Mon d "

, abends 8 .30
Uhr , imKursaal zu sehen sein . Die führenden Zeitungen
der ganzen Welt haben ausführliche Würdigungen dieser
Arbeit gebracht . So wurden alle wissenschaftlichen und tech¬
nischen Voraussetzungen für die Mondfahrt im Film aufs
genaueste berücksichtigt , so daß der Film neben seinem
Charakter als packender Spielfilm auch ein Werk von hohem
kulturellem Wert darstellt, indem er das hochinteressante
Problem der Weltraum - Schiffahrt nach den letzten For¬
schungsergebnissen praktisch erörtert.

Lämmle-Abend (16. Mai) . Unterhaltsames über Land
und Leute in Württemberg . Als August Lämmle vor drei
Jahren bei uns war, haben wir ihm versprochen , daß , wenn
er wiederkomme, er eine größere Zuhörerschaft habe. Das
hat sich gestern erfüllt , und wir freuen uns mit ihm und
für ihn. Ach , wenn es noch mehr gewesen wären , die an
diesem Erlebnis hätten teilnehmen dürfen . Für viele ist
Lämmle eben nur der Dialektdichter, der schöne schnurrige
Versle machen kann. Aber sein Wissen geht tiefer . Er will
zeigen , wie das menschliche Wesen bestimmt wird von vielen
Dingen , nicht bloß von den Vorfahren her , sondern haupt¬
sächlich durch die Umwelt. So zeigt er , wie gerade die Land¬
schaft, der Boden , aus den Menschen einwirkt . So schildert
er die verschiedenen Teile der schwäbischen Landschaft und
wie nur so , nicht anders die einzelnen Schwabentypen wer¬
den mußten . Diese spezifischen Eigenschaften zeigen sich in
den Sitten und Gebräuchen, im Geistigen, ja selbst im Dia¬
lekt. Das Kleinliche im Gebühren des Schwaben offenbart
sich besonders im Gebrauch der Wörter mit „le"

. Es be¬
herrscht den mündlichen Verkehr von Mutter und Kind, die
Abzählreime, Kosenamen u . a . Und wie Lämmle das alles
erzählt ! Mit einer Liebe und Wärme , die auf jeden über¬
geht , der zuhört . Diese poetische, bildreiche Sprache , die
immer „den Nagel auf den Kopf " trifft . So wurde der erste
Teil des Vortrags zu einem großen Erlebnis. Aber auch
in den kurzen, schnurrigen Geschichten vom Einfältigen , vom
Einsilbigen , von Hintersinnigen , von einem, der nicht ja
sagen will, offenbart sich Lämmle als feiner Menschen¬
kenner. Welch köstlicher Humor liegt in seinen Versen, aber
auch welch tiefe Wahrheiten . Wir spüren es : Hier redet einer
zu uns, der Dienst tut am Volke , und der es deshalb kennt
vom Scheitel bis zur Zehe, ja bis in seine Seele hinein . So
wurde der Lämmle -Abend ein Abend wie kein zweiter, der
manch anderes doppelt und dreifach aufwiegt und von dem
wir hoffen, daß er bald wiederkehrt.

Neue Nurmittel.
Die Staatliche Badverwaltung hat mit Eröffnung der

Badebetriebszeit 1930 neue Kurmittel im König-Karlsbad
eingeführt :

1 . Die Sandor ' schen Schaumbäder sind ein
vorzügliches schweißtreibendes und zur Aufsaugung von Er¬
güssen und Schwellungen dienendes Mittel. Sie strengen
Herz und Kreislauf nicht an , denn in der Wanne befindet
sich nur handbreit heißes Wasser, während darüber die ganze
Wanne mit einem steifen Schaum angefüllt ist, der sich durch

. eine besondere mechanische Vorrichtung und einen besonderen
chemischen Zusatz aus dem heißen Wasser selbst gebildet hat .

2 . Die Kohlensäureschaumdeckenbäder .
Während die gewöhnlichen Kohlensäurebäder schon seit sehr
langer Zeit gegeben werden , kann man sie jetzt mit einer
Schaumdecke , die etwa fingerdick ist , an ihrer Oberfläche
gegen die äußere Luft abschliehen . Die Kohlensäure kann
daher während des Bades nicht entweichen , vermindert sich
nicht und der Badende ist vor der Einatmung der Kohlen¬
säure geschützt .

3 . Sauerstoffbäder . In ihnen steigt während des
Bades aus einem am Boden der Wanne angebrachten fein¬
löcherigen Rost anhaltend Sauerstoff auf . Der Sauerstoff im
Bade wirkt ähnlich der Kohlensäure, nur nicht so stark . Er
hat dagegen den Vorteil , kühlend und beruhigend aufs
Nervensystem einzuwirken ; ein solches Bad kann daher auch
sehr erregbaren Kranken gegeben werden , was beim kohlen¬
sauren Bad nicht immer der Fall ist .

4 . Luftperlbäder (auch Sprudelbäder genannt ) .
Sie gleichen den Sauerstoffbädern , nur ist es bei ihnen nicht
Sauerstoff , sondern gewöhnliche atmosphärische Luft , die das
Bad von unten nach oben durchzittert und dabei einen ganz
sanft anregenden Reiz auf die Haut des Badenden ausübt.

5 . Eine Schaumdecke , wie bei den kohlensauren
Bädern kann auch den Sauerstoff - und Luftperlbädern zu -
gefügt werden. Sie mögen auch mit einem Zusatz von
Fichtennadelextrakt versehen werden.

6 . Moorextraktbäder . Es sind dies Thermal¬
bäder, denen eine aus Moorerde gewonnene Essenz zugefügt
worden ist . Sie ersetzen bis zu einem gewissen Grade die
Moorbäder , vor denen sie sich durch Einfachheit und Sauber¬
keit auszeichnen.

Die Preise der genannten Badformen sind :
für 1 Schaumbad . R^ t 4 .—

1 Kohlensäure- oder Sauerstoffbad mit
Schaumdecke . R^ l 4 .50
desgl . ohne Schaumdecke , vormittags . . R -4i 4 .—
desgl . ohne Schaumdecke , nachmitags . . R<4l 3 .—

1 Luftperlbad mit Schaumdecke . R^l 3 .50
1 Luftperlbad ohne Schaumdecke . . . . R^ l 3 .—
1 Moorextraktbad . R-4t 4 .—

Die im Preisverzeichnis der Badverwaltung für 1930
genannten höheren Preise für Luftperlbäder sind ungültig .

kleine Nachrichlen ms aller Well
Reichsaußenminister Dr . Lurkius ist von Genf kommend

in Badenweiler zur Kur eingetroffen.
Das Hochwasser am Oberrhein. Das Wasser des Ober¬

rheins ist stark gestiegen. Bei Maxau ist am Freitag nacht
die Badeanstalt fortgerissen und stromabwärts getrieben wor¬
den . Es befanden sich auf ihr sechs Personen . Ein Dampf¬
schiff und ein Motorboot fuhren der Anstalt nach und es ge¬
lang ihnen , einige Kilometer nördlich der Abtriebsstelle, die
sechs Insassen der Anstalt auf das Motorboot zu retten und
die Badeanstalt wieder zu verankern .

Der Arzt Dr . Brücker aus Endingen , der mit seinem
Auto nach Sasbach gefahren war, um das Hochwasser zu
betrachten , fuhr mit seinem Wagen rückwärts in den hoch¬
gehenden Rhein. Es gelang ihm aber im letzten Augenblick ,
sich und sein Kind zu retten , indem er aus dem fahrend m
Wagen sprang. Das Auto wurde an die Schiffsbrücke ge¬
schleudert und versank in den Fluten .

Am Samstag früh um 7 Uhr wurde der Eisenbahn -
v e r k e h r auf der Schiffsbrücke zwischen Maxau und Mari-
miliansau wegen Hochwassergefahr bis auf wei¬
teres eingestellt . Auch der Verkehr mit Fuhrwerken
über die Brücke wurde verboten. Der Fußgängerverkehr
über die Schiffsbrücke blieb vorläufig noch aufrechterhalten.

Weitere Todesopfer der Calmette-Impfung in Lübeck. An
den Tuberkuloseschutzimpfungen an Säuglingen in Lübeck
sind weitere Kinder, zusammen nunmehr e l f , gestorben .

Diebstahl eines wertvollen Bilds . Das berühmte Oel -
gemälde van Dycks , „Das Konzert der Engel"

, das einen
Wert von 600 000 Mark hat, ist bei der Verschickung von
Brüssel nach London verschwunden bzw. wurde in der Kiste
nur noch der Rahmen vorgefunden. Das Bild war im No¬
vember und Dezember v . 3 . in Berlin ausgestellt , von wo es
an seinen Besitzer in Brüssel zurückgeschickt wurde.

Großfeuer in Bergen. 3n der norwegischen Stadt Bergen
brach am 16 . Mai nachmittags in einem Packhaus am Hafen
Feuer aus , das einige Kohlenlager ergriff und auf den ganzen
anliegenden Stadtteil übersprang. Mehr als 50 kleinere
Holzwohnhäuser find dem Brand zum Opfer gefallen . Der
Schaden wird auf 4 Millionen Kronen (4,48 Mill . Mk .) ge¬
schäht. Die Stadt Bergen ist vor mehreren Jahren schon ein¬
mal zum großen Teil abgebrannt.

Explosion einer weiteren Erdöl- Sonde. Im Prahova-
Tal (Rumänien ) ist eine neue Erdölsonde während der Boh¬
rung explodiert. Da gleichzeitig große Oelmengen frei ins
Tal fließen, wird eine Ausbreitung des Brandes befürchtet .
Bei der Explosion wurden ein Arbeiter getötet und drei
Ingenieure verletzt .

Erdbeben in Kalabrien und Sizilien. In Catanzaro tra¬
ten in der Nacht zum Samstag 2 .40 Uhr wiederholt starke
Erdstöße ein . Die Bewohner stürzten auf die Straße und
brachten die ganze Nacht im Freien zu. Viele Häuser sollen
beschädigt und andere unbewohnbar geworden sein . Zur
gleichen Zeit wurde auch inMessina ein Erdbeben leich¬
terer Art verspürt.

Wieder ein Neger gelyncht . In Honey Rvve, Texas ( 80
Kilometer von Sherman , wo kürzlich ein Neger gelyncht
worden ist) , erschoß ein Neger einen weißen Farmer. Eine

Ms
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erbitterte Volksmenge verfolgte oen Morocr . oer sim m einer
Holzhütte verbarrikadierte und von da auf seine Verfolger
Schüsse abfeuerte. Die Hütte wurde b -̂ agert von allen Sei¬
ten beschossen und gestürmt , als der Neger zu feuern auf¬
gehört hatte . Man fand ihn tot vor . Die Leiche wurde an
ein Automobil gebunden, nach dem Negeroiertel geschleift
und dort verbrannt .

Kandel und Verkehr
Reichsbankausweis 15 . Mai

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . Mai hat sich in
der zweiten Maiwoche die gesamte Kapitalanlage in
Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um 260,1 aus 1740,0
Mill. NM. verringert . Der Umlauf an Reichsbanknoten
hat sich um 207,4 auf 4196 , 3 Mill. RM ., derjenige an Renten¬
ban ksch einen um 11,9 auf 318,5 Mill. RM . verringert . Die
fremden Gelder zeigen mit 556,0 Mill. RM . eine Abnahme
um 45,3 Mill. RM. Die Goldbestände haben um 12 .2 auf
2577,7 Mill. RM . z u g e n o m m e n , die Bestände an deckungs -
fähigen Devisen um 32,3 auf 297,8 Mill. RM. abgenom -
men . Die Deckung der Noten durch Gold allein erhöhte sich
von 58,3 Prozent in der Vorwoche auf 61,4 Prozent, diejenige
durch Gold und deckungsfähige Devisen von 65,8 Prozent auf
68,5 Prozent.

Höhere Beteiligung des Reichs am Reichbnnkgewinn
Bisher erhielten bei einem Grundkapital der Reichsbank von

122,8 Millionen Mark und einem Reingewinn z . B . von 70 Mil¬
lionen der Rückiagegrundstock der Bank 14 , das Reich 23 .1 , und
die Inhaber der Bankanteile 32,9 Millionen. Nach dem Aende-
rungsentwurf wird der Anteil der Rücklage auf 7 und der der An¬
teilseigner auf 20,8 Mill . Mk. verkürzt, derjenige des Reichs auf
42,2 Will. Mk. erhöht. Zugleich soll das Grundkapital auf 153.5
Millionen erhöht werden . Für die Verkürzung des Kewinnbezugs
sollen die Anteilseigner dadurch entschädigt werden , daß ein
Gr a t i s bezugsrecht auf Golddiskontbankaktien und einen neuen
Reichsbankanteil (von der Erhöhung des Grundkapitals ) erhalten.
Der Reichsrat hat der Neuregelung zugestimmt.

Berliner Dollarknrs , 17 . Mai. 4 .1875 G ., 4,1995 B.
Dt . Abl .-Anl . 58 .50.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl 12 .
Reichsbankdiskon« 5. Lombard 6 Proz. Die Herabsetzung wird

erwartet .
Prlvakdiskoni 3 .875 Proz.
Skillequngen und Kündigungen in der Industrie des Westens .

Infolge Ablaufs der Kündigungsfrist kommen bei der August -
Thyssen-Hütte in Hamborn am 17 Mat die am 3 . Mai d . I
gekündigten 750 Arbeiter zur Entlassung , nachdem der Antrag auf
Abkürzung der Sperrfrist genehmigt worden ist . Es -st in Aus-
sicht genommen , die seit drei Monaten stilliegende Schlackcnmühle
mit 42 Mann wieder in Betrieb zu setzen Die Zeche „Sechsen"
in Heessen bei Hamm ( Westfalens hat vorsorglich Anträge gestellt
auf Entlassung von 500 Arbeitern , die Zeche „Leopold" in Dorsten
hat zum 15. Juni 50 Bergarbeitern gekündmt. nachdem k-bon
50 Arbeiter zur Entlastung gekommen waren . Die Grub« „Füße -
berg" bei Daadon im Siegkreis hat isi-en 300 Arbeitern durch
Aushang bekanntgegeben, dnsi mit dem letzten Mai di« Arbeiten
wegen Absatzmangels eingestelli werden .

Das Weiler
Der Einfluß des von Westen vorgedrungenen Hochdrucks herrscht

vor . Bei Island befindet sich allerdings eine starke Depression. Für
Dienstag ist mehrfach heiteres , jedoch zu Gewitterstörungen geneig¬
tes Wetter zu erwarten .

Oustsv Ze ^ kried
^ MM3 2 eb . Oüntlmer
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Stuttgart, 17 . d-tsi 1930 .

einen xroLen llmsat? Mi sein OeZcsiäst sucbt,
cler ivirbt eickolLieiLli äurcb ein Inserat im
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Jüngerer Herr
sllltzt 1 Zimmer

für zirka drei Monate
zu mieten.

Preisangebote unter O . G 115
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Starkes

LiillsersWein
verkauft

WrgW,AMch .
Wer übernimmt während der Badesaison
den Verkauf von echten

FZandVlovvetelen
und SPitzendeEen ?

Kapital ist nicht nötig , verlangt wird
nur lebhafter Umsatz und monatliche
pünktliche Abrechnung. Fleißige und ehr¬
liche Leute wollen unter W. 115 an die
Tagblattgeschäftsstelle Offerten einreichen .
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Tag
lVlus

Trinkhalle
K-Zukiübru

Zulagen
N86N

KurMtr

llursaal
8 .30 Dtir adenäs

Tanr
im llursaal

Lonnlag 18 . II — 12 4—4 .45 5 . 15- 6 Kammerkonzert 4—6 Dbr lanrtee

Montag 19 . 11 - 12 Uusiküberlragung
im llursaal 4— 6

DemOeäenken krau LosImaVVsgners
VVagner-Zbenck

mit lünlükrungs -Vortrag
4—6 Dbr lanrtee

Dienstag 70. II - I2 4 - 4 .45 5 . 15— 6 llilm -Zbenä
„ brau im lVloncl " 4 — 6 Dbr lanrtee

Witvvock 21 . II — 12 4 - 4 .45 5 . 15 - 6 9— 12 Dbr : Tanr -Zbenä

Donnerst . 22. II — >2 4- 4 .45 5 . 15- 6 stranr lebar -Zbenä
rur leier seines 60 . üedurtstags

4 — 6 Dbr Tanrtee

llreitag 23. II — 12 Uusikllde
im Kurs .

rtragung
ral 4 — 6

Selbsterlebles in Orönlanä
unä Spitzbergen

Dr . Kembarcl Villinger, lreidurg .
4— 6 Dbr lanrtee

Lamstag 24. 11 — 12 4 - 4 .45 5 . 15 - 6
9 - 12 Dbr :
llurkausdall

MWm-
Berei»

SchMj»
« WeL .

Heute abend

Reigenprobe .
Ebendaselbst

Ausschuß - Sitzung.
Sehr wichtig !

IM»
sdst 2udeti6r Kaulen Sie billigst bei

kuck - uoä pavierbaucklllue .
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